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In den Stadtzürcher Schulen werden vermehrt Kameras installiert, um Vandalismus und Ein­
brüchen vorzubeugen. Bis Kameras installiert werden, müssen verschiedene Kriterien (z.B. 
vermehrter Vandalismus) erfüllt sein. Um mehr über die Installation und den Umgang mit den 
bereits in Betrieb genommenen Kameras zu erfahren, bitten wir den Stadtrat um die Beant­
wortung der folgenden Fragen: 

1. Wie wird entschieden, ob Kameras installiert werden? Wir bitten um Schilderung des ge­
nauen Ablaufes. Welche Kriterien kommen zur Anwendung? Wer beantragt die Installa­
tion, wer prüft den Antrag und wer genehmigt ihn? 

2. In welchen Schulhäusern wurden Kameras installiert, wann und mit welcher Begründung 
ist dies geschehen? (Wir bitten um eine Auflistung von sämtlichen Schulhäusern mit Ka­
meras.) 

3. Welche Kosten sind in den Schulhäusern mit Kameras durch allfälligen Vandalismus in 
den zwei Jahren vor der Installation und in der Zeit danach entstanden? (Wir bitten um 
eine Auflistung von sämtlichen Schulhäusern mit Kameras, den jährlichen durch Vandalis­
mus verursachten Kosten vor und nach der Installation sowie den Kosten, die der Betrieb 
der Kameras verursacht) 

4. Kann eine Verlagerung des Vandalismus in die Umgebung festgestellt werden, sobald Ka­
meras installiert werden? 

5. Wird regelmässig überprüft, ob die Notwendigkeit von Kameras noch gegeben ist? Falls 
nein, warum nicht und welche Möglichkeiten bestehen, dies in Zukunft zu überprüfen? 
Falls ja, wie und wie oft wird dies überprüft? 

6. Laut dem Reglement «Reglement für den Einsatz von Videoüberwachung bei Schulge­
bäuden und -anlagen» vom 8. Juli 2009 werden ausschliesslich Gebäude-Aussenfassa­
den einschliesslich überdachte Eingangsbereiche sowie abschliessbares Gelände wie 
Sport- und Freizeitanlagen überwacht. Worum handelt es sich bei „abschliessbarem Ge­
lände wie Sport- und Freizeitanlagen"? Sind die genauen Aufnahmespots öffentlich, kön­
nen diese nachgeschaut werden? Wenn, nein warum nicht? Welche Möglichkeiten beste­
hen, dies zu ändern? Wie wird sichergestellt, dass nur diese Bereiche und nicht zum Bei­
spiel auch der Pausenplatz gefilmt wird? 

7. Wo wird das fortwährend aufgenommene Bildmaterial aufbewahrt? Wird das Datenmate­
rial lokal auf einem Speichermedium auf der Kamera gespeichert oder werden die Daten 
über das Netzwerk an einen zentralen Server gesendet? Falls dies nicht in allen Schul­
häusern gleich gehandhabt wird, bitten wir um eine Auflistung der Schulhäuser und deren 
Aufbewahrungsart. 



8. Wie wird das Bildmaterial vor fremdem Zugriff geschützt (Verschlüsselungsverfahren)? 
Falls dies nicht in allen Schulhäusern gleich gehandhabt wird, bitten wir um eine Auflis­
tung der Schulhäuser und deren Vorkehrungen um Daten vor fremdem Zugriff zu schüt­
zen. 

9. Wie wird im Bedarfsfall auf das Bildmaterial zugegriffen? Wird über ein Netzwerk auf die 
Daten zugegriffen oder wird das Speichermedium physisch abgeholt? 

10. Wer hat Zugriff auf das Bildmaterial? Wer kann bei wem einen Bedarfsfall anmelden, der 
Zugriff auf das Bildmaterial auslöst? 

1 1. Wie wird sichergestellt, dass die geltenden Regelungen der Verschlüsselungen und Zu­
griffsberechtigungen eingehalten werden? 
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